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WE Jahr Aaus Jahr ein Frauentfesten predigen soll, alsbald In Ver-
legenheıt. Frassinetti-Schlegels „Marıenlob"“ waäare eın Helter ın der Not.
Wıe der Untertitel besagt, nthält das uch „Erwägungen über die utter
Gottes und hre JIugenden“, die geordnet sınd nach den Hauptfesten
Fra Dazwischen eingestreut sind noch andere Betrachtungen, JAB
dıe Kinder, die Marıa iıhr Herz weihen“, Ansprache VOT der OMMU-

N10N. Für den CGjebrauch sSind Wwel Dinge recht nuützlich Die kurze In-
haltsangabe be1i den einzelnen Punkten der Erwägungen ; dıe Randnoten.
Passender Weise ist das Buch den Marianschen Kongregationen gewidmert.

Am me1isten bekannt wurde LeO Schlegel durch sSeInN „Leben
der Jungfrau un Dienerin (jottes (jemma Galganı“, das In verschiedenen
größeren un kleineren usgaben erschien. Die größere Ausgabe hat be-
reits dıe Auflage erleht. UrCc. Schlegel ist (jemma Galganıi 1n den
.deutschen l anden wirklıiıch populär geworden. Gleichsam als Ergänzung
der eigentlichen Lebensbeschreibung 1eß LeO 1m Jahre 1913 uch die
„DBriefe un Ekstasen“ der Irommen Jungfrau VON Lucca folgen. Wohl DC-
hört der Inhalt dieses Buches An größten Teile 1ın das dunkle Gjebiet der
Myrstik, die erfassen nicht jedermanns Sache ist Hıer ist 1U ohl
bedenken, daß diese „Briefe und stasen“ einer DPerson angehören, deren

Seligsprechungsprozeß bere1its eingeleıtet ist und daß der erste Herausgeber,
Germano, der Seelenführer der gottseligen Jungfrau, ein iın talıen hoch-

eschätzter (jeistesmann WAarT. iJa dıe Briefe Zzu größten Telle den
eelenführer und Beichtvater gerichtet SInd, werden VOT allem Priester,

dıe Seelen leıten, den ogrößten Gewminn AaUus diesem Buche ziehen ; Tür die
Unterscheidung der (jeister bekommt der Seelenführer hier sehr gyute ın
und mannigTaches Licht.

Scheyern. Stephan MB T

Der hl. Camillus Von Lellis und sein Orden. Herausgegeben VON den
.deutschen Camillianerpatres. S0 Herder, reiburg 346 4.30

Diese Uum dreihundertjährigen Jubiläum des Todes des Camillus
verfaßte Schrift schildert zuerst das Leben des eilgen, sodann erhalten
WIr einen Ueberblick ber die auft dem (jebiete der karıtatıven Kranken-
pflege rühmreiche Geschichte selines rdens, endlich erfahren WIr Näheres
über Gründung, Entwicklung nd den gegenwärtigen Stand der deutschen

‚UOrdensprovinz, deren erster Provınzlal der jetzige (jeneralobere des Ordens
1do Wr Bılder illustrieren den ext. Solche Bücher wıe dieses sind

.sschon AA der besonderen Aufschlüsse, die on zuständiger e1ite g_
geben werden, VO  — Bedeutung und allen Forschern auf dem (jebiete der
Kirchengeschichte erwünscht.

Das österreichische historische Institut in Rom 1— 19 Festgabe
ZUm Geburtstag FL LudwI1ıg Pastors. Von Dr Phıiliıpp Deng.6].
Herder, Freiburg 1914 (99 S5.) Gieb Da

Die Festschrift schildert In ihrem HMauptteil in oßen Zügen dıe
.Geschichte jener Pflanzstätte Junger Historiker, die sich esonders die Dr
Torschung der archivalıschen Schätze der ewigen a  J 1ın erster Linie des
Vatikans ZU 1e] gesetzt S1e beschränkt sich auf die eit der Vorstand-
-sschaft Pastors. Der Entwicklungsgang des Institutes, das geistige Wachs-
{um und dıie allseıtige Ausgestaltung lassen das segensreiche Wirken Pastors
gebührend hervortreten: als besondere Verdienste erscheinen gewürdigt: die
Erwerbung eines ständigen, geräumigen eigenen Heims; die Bibliothek;
der Anschluß der böhmischen und polnischen Forscher, SOWIe der eOogE-sellschaft und anderer Gelehrtenvereinigungen ; endlıch dıe offiziellen Publi-



Literarısche Umschau 4371

katıonen d1ıe en ZUr Geschichte des I riıenter Konzils; dıe deutschen
Nuntiaturberichte:; die Dokumente Tür den Anteıl des hl Stuhles den

FSsgroßen diplomatischen Verhandlungen des und Jahrhunderts.
ıst auch darauf hingewiesen, Wıe viel dıe treundschafttlıchen Beziehungen
des (jelehrten allen reisen der wissenschaftlichen Welt ZUT Örderung
der geschichtlichen Studien durch befruchtende Anregungen und wichtige
] )ienste beigetragen. In den Schilderungen ist ein willkommener Einblick
in den wıissenschaftlıchen Betrieb un dıe Arbeitsweise der Anstalt gewährt,
.dıe schon sehr das wissenschaftliche en gefördert und geweckt und
für den Weiterbau der Geschichtswissenschaft viel ‚geleistet hat. Aus
der Darstellung wırd auch das Verhalten der etzten Päpste der Anstalt
gegenüber ersichtlich. FSs tolgt hierauft als Anhang zuerst eın Verzeichnis
der Mıtglieder des Instituts unter Pastors Wirksamkeit, immer mit Angabe
ihres Arbeitsgebietes; terners ın chronologisches Verzeichnis aller selbstän-
d1ig erschıienenen Veröffentlichungen Pastors, dıe auch un grobßen eıl mit

den Erfolgen der Anstalt gezählt werden verdienen. as (janze gibt
‚eIn erhebendes nd erfreuliches Bild VOoOn der gotigesegneten Wirksamkeıt

Pastor. Dr. Seb. VYlietzer.

Die Photographie historischer Dokumente nebst den Grundzügen der
Reproduktionsverfahren wissenschaftlıch un praktisch dargestellt VOIl
Raphael!l Kövyel, (Beihefte Zentralblatt für Bibliothekswesen
A Leipzig 1914

Verfasser genannten Werkes nat 1913 In den „Studien“ einen Auftf-
S9117 veröffentlicht, „Die chemische Behandlung der Palimpseste“, WOFIN
die Forschungsergebnisse hinsichtlich der Analyse der für mittelalterliche

lıch darstellte SOWIe Vorteile und (jefahren der einzelnen chemischen Ver-
Dokumente gebrauchten Jıinten und ihrer Reagentien kurz und verständ-

fahren kritisch beleuch tete Schon damals War Dekannt, daß Verfasser das
roblem der Palimpsestforschung viel einfacher un sicherer lösen VeTr-
suchte, nämlich auf photo-chemischem Wege., Die vorliegende Arbeit be-
handelt nıcht die Palimpsestphotographie professo, sondern s1e
stellt 1 e1il eın leichtfaßliches Lehrbuch der Photographie dar unter
steter Berücksichtigung der uch- und Dokumentenphotographie. In Kap

tinden WIr dann allerdings ine kurze Abhandlung ber Palimpsest+
photographie. Vertasser berichtet darın ber seine Beobachtungen und Fr-
folge insbesondere m1t Ultraviolettstrahlen. Der 2 eil behandelt kurz die
dre!l photomechanischen Reproduktions-Grundverfahren: Hoch-, Flach- und
Tiefdruck. 61 Abbildungen und Tafeln erläutern und vervollständigen In
wıillkommener Weise dıe Arbeıt, welche nıicht bloß dem photographischen
Fachmann oute Dienste eisten wird, sondern auch dem Diılettanten, der
sich ab und Reproduktionen versuchen wiıll, wicht!QC Aufklärungenund wertvolle Anregungen Dietet

Annaberg:. Schell horn

Kürschners Deutscher Literatur-Kalender a ıf das ahr 018 Her-
ausgegeben VON Dr. Heinrich enzZ, Jahrgang, Göschen’sche
Verlagsbuchhandlung, Leipzig, 04* und 2124 Seiten mıiıt orträts,
geb 9.—

Mit Vergnüugen bringen ir auch einmal in dieser Zeitschritft den
Derselbe ist Zu mındesten für alleneuesten »Kürschner« ZUT Anzeige.

Redaktionen ZUm unentbehrlichen Rüstzeug geworden. Und Qanz besonders
jetzt, da Keıiters Katholischer Literaturkalender, der einen recht schönen
Aufstieg in den etzten Jahren zeigte, mit Kriegsbeginn sein FErscheinen ein-


